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Zehn Tore der
Eintracht in Elz
Ein voller Erfolg war das Spiel der Traditions-mannschaft der Frankfurter Eintracht gegen
die AH des SV Elz, der in diesem Jahr sein 100. Ver-
einsjubiläum begeht. Nicht nur 450 Zuschauer
hatten sich auf den Weg zum Sportplatz gemacht,
auch die SVE-Spieler fanden sich in so großer Zahl
ein, dass auf dem Spielbogen gleich zwei komplette
Mannschaften standen, die auch zum Einsatz
kamen. Es war eine flotte Partie mit torhungrigen
Frankfurtern, die mit 10:2 (5:0) gewannen. Für die
Eintracht mit dabei waren: Thomas Zambach,
Dietmar Roth,Wolfgang Trapp, Norbert Nacht-
weih,Michael Blättel,Patrick Falk, Kai Schmidt,
Holger Fritz Cezary Tobolik, Uwe Müller, Clemens
Appel,Matthias Dworschak, Slobodan Komljenovic
und Markus Bähr. – Die Torfolge: 0:1 Falk (8.), 0:2
Falk (18.), 0:3 Uwe Müller (20.), 0:4 Falk (32.), 0:5
(40.), 0:6 (48.) beide Komljenovic, 0:7 Zampach
(55.), 1:7 Werner Weiße (62.), 1:8 Michael Blättel
(66.), 2:8 Sascha Schüren (72.), 2:9 Komljenovic
(74.), 2:10 Fritz (76.). kdh

Röhrig: Zwischen Genie und Wahnsinn
Fußball-Gruppenliga Wiesbaden: Sieg für die SG Hausen/Fussingen/Lahr – SC Offheim und RSV Weyer gehen leer aus

Der TuS Dietkirchen und die
SG Hausen/Fussingen/Lahr
haben in der Fußball-
Gruppenliga Wiesbaden bisher
am besten Fuß gefasst.

Limburg-Weilburg. Der TuS Diet-
kirchen hat sich nach seinem
3:1-Husarenritt am Freitagabend
gegen den SV Frauenstein (wir be-
richteten in unserer Samstag-Ausga-
be) im oberen Tabellendrittel der
Fußball-Gruppenliga Wiesbaden
auf dem 5. Platz eingenistet. Glei-
ches gilt es von Verbandsliga-Ab-
steiger SG Hausen/Fussingen/Lahr
zu berichten, der bei der Spvgg.
Amöneburg mit 2:1 als Sieger vom
Platz ging und Vierter ist. Der
RSVWeyer zeigte beim 1:3 gegen
den 1. FC Lorsbach auf dem Wei-
lersberg eines seiner schwächeren
Spiele, ist aber noch Sechster. Auf
den ersten Punktgewinn wartet
noch der SCOffheim, der beim
TuSHahn trotz 1:0-Führung beim
1:2 leer ausging und Tabellenvor-
letzter ist. Ohne Fehl und Tadel an

der Spitze steht die SG Walluf mit
neun Punkten aus drei Spielen. Ei-
nen kuriosen 12:2-Erfolg landete
der SV Zeilsheim gegen Türkisch
Hattersheim. mor

Spvgg. Amöneburg – SG Hausen/
Fussingen/Lahr 1:2 (1:2). In Amö-
neburg an der Kaiserbrücke fand ei-
ne merk- beziehungsweise denk-
würdige Partie statt, die bei den Ak-
teuren der Westerwälder Anlass
zum Nachdenken geben sollte. Von
Beginn an bewies die Mannschaft
eine gewisse Überlegenheit im
Spielaufbau, entwickelte Torgefahr,
ging auch durch Erbachs schönen
Flachschuss ins lange Eck nach ei-
ner gelungenen Ballstaffette logi-
scherweise in Führung. Doch es
herrschten ab und an ein Schlend-
rian im Mannschaftsgefüge und
Unstimmigkeiten im Abwehrbe-
reich, so dass in der 30. Minute La-
nois retten musste, und das 1:1 die
Folge dieser Fehler war. Chancen
gab es weiterhin zuhauf, Orendi vi-
sierte an die Latte, David Röhrig

vergab bereits im ersten Durchgang
die dritte seiner 700-prozentigen
Tormöglichkeiten. Röhrig, ein Spie-
ler zwischen Genie und Wahnsinn.
Die Platzherren waren nach einer
laustarken Ansprache ihrers Trainer
in der Halbzeit sehr bemüht und
kamen auch bei nachlässigem Ab-
wehrverhalten der SG zu zwei wei-
teren Torchancen, bei denen Lanois
das Unentschieden beziehungswei-
se den Sieg festhalten musste. Merk-
würdigerweise, weil das Endergeb-
nis hätte locker 4:11 lauten kön-
nen. Insgesamt war es keine berau-
schende Partie, da das Niveau deut-
lich nachließ. Ein Sonderlob ge-
bührt neben Lanois noch dem lauf-
und kampfstarken Alexander Hal-
ler und Martin Schlimm wegen sei-
ner couragierten Durchstöße im
zweiten Durchgang. hho
Hausen/Fussingen/Lahr: Lanois, Krekel,
Schlimm, Groß, Haller, Mehr (65. Störzel),
Röhrig (84. Otto), Orendi, Hillenbrand (65.
Rücker), Kamerher, Erbach – SR: Biebe
(Niedernhausen) – Tore: 0:1 Erbach (20.),
1:1 Sikiric (35.), 1:2 Haller (43.) – Zu-
schauer: 100.

TuS Hahn – SC Offheim 2:1 (1:1).
Eine durchaus gute erste Hälfte leg-
ten die „Bären“ aufs Parkett, spiel-
ten konzentriert und hielten die
Positionen. Bereits in der 6. Minute
erzielte Neuzugang Murat Subasi
mit einem überlegten Schuss aus
halblinks ins rechte lange Eck die
vielumjubelte Offheimer Führung.
Die Gastgeber hielten dagegen,
standen jedoch des öfteren im Ab-
seits. In der 20. Minute ein tolles
Freistoßtor aus 20 Metern durch
den Hahner Arne Demel, der die
Kugel ins rechte obere Eck zirkelte.
Bis zur Halbzeit hatten die Offhei-
mer das Geschehen im Griff und in
der 24. Minute eine schöne Chance
von Davut Tektas, der mit seinem
Schuss an Keeper Gapp scheiterte.
Nach einer halben Stunde verfehlte
eine „Granate“ von Murat Subasi
das TuS-Gehäuse nur knapp. Beide
Teams hatten in der zweiten Hälfte
gute Chancen, die jedoch nicht ver-
wertet wurden. Als sich alle mit ei-
ner Punkteteilung angefreundet
hatten, erzielte Thomas Lauer mit

einer Flanke aus zirka 40 Metern
den glücklichen Siegterffer für
Hahn und zerstörte damit die Träu-
me der Offheimer auf wenigstens
einen Punkt. Torwart Ries hatte bei
dem Gegentreffer „extrem alt aus-
gesehen“, so SCO-Pressesprecher
Erich Remy. ere
Offheim: Ries, Capricano, Hoferichter,
Schenk, Campana, Tektas, Schmidt (70.
Brennecke), Uran (85. Müller), Hoffmann,
Schlitt, Subasi – SR: Mirko Radl (Gerns-
heim) – Tore: 0:1 Murat Subasi (6.), 1:1
Arne Demel (20.), 2:1 Thomas Lauer (86.)
– Zuschauer: 60.
RSV Weyer – 1. FC Lorsbach 1:3
(1:1). Mit einer ganz schwachen
Leistung und einer viel zu defensi-
ven Einstellung verdiente sich der
RSV diese Heimniederlage gegen
einen unerwartet starken Gegner.
Zunächst bekamen die Zuschauer
15 Minuten Langeweile pur gebo-
ten, bevor Marc Blazquez eine erste
Ecke erzwingen konnte. Daraus re-
sultierte eine Doppelchance von
Tobias Schneider und André
Schmidt, die aber beide abgeblockt
wurden. Nach gut 20 Minuten be-

fand sich die gesamte Abwehr der
Gastgeber im Tiefschlaf, als der
Lorsbacher Spielertrainer Mahmut
Oerten quer durch den Strafraum
spielte, von rechts Volkan Burakcin
in die Mitte passte und Valon Sina-
naj ungehindert einschob. Zum
Ausgleich (32.) bedurfte es daher
der Mithilfe der Gäste, die beim
Aufbauspiel einen leichten Ball an
Schedi Ben Youssef verloren und
Kaplan und Schmidt sich gegen
fünf Gegner durchsetzen und Nebil
Kaplan abzuschließen vermochte.
Auch im zweiten Durchgang gab es
kaum nennenswerte Szenen, harm-
los Versuche von Schmidt und
Schneider gingen der erneuten Gäs-
teführung voraus. Der Treffer zum
1:2 allerdings war sehenswert: Ei-
nen bereits abgewehrten Ball
drosch Lucas Körner vom rechten
Strafraumeck volley in den Winkel.
„Matze“ Gleissner, im zweiten
Durchgang für den verletzten Ma-
rio Klaus im Tor, war einfach nur
machtlos. Wer nun eine Aufholjagd
erwartet hatte, sah sich ge- und ent-

täuscht; nicht eine nennenswerte
Chance brachten die gestern Rot-
Gelben – sonst Grün-Weißen – zu-
stande. Im Gegenteil hätte Volkan
Burakcin bei zwei Kontern längst
den Sack zumachen können. Nach
dem 1:3 zehn Minuten vor Schluss
durch einen vom Rücken ins Tor
abgeprallten Eckball durch Marco
de Giacomo war die Partie gelau-
fen. „Insgesamt geht der Auswärts-
erfolg der Lorsbacher voll und ganz
in Ordnung, da kein Mittelfeldspiel
seitens der Gastgeber stattfand und
somit Weyers Stürmer permanent
gegen drei Gegenspieler auf sich al-
leine gestellt waren. Mit dieser Aus-
richtung und Laufbereitschaft
braucht man in Niederhöchstadt
gar nicht antreten“, so die kriti-
schen Worte von RSV-Pressewart
Roger Barthelmes. rbr
Weyer: Klaus (46. Gleissner), Kuhn, Phil-
lips, Ben Youssef (63. Azemi), Akcakaya
(46. Loresch), Enderich, Schneider, Blaz-
quez, Schmidt, Putz, Kaplan – SR: Fuchs
(Bad Endbach) – Zuschauer: 95 – Tore:
0:1 Sinanaj (19.), 1:1 Kaplan (32.), 1:2 Kör-
ner (55.), 1:3 De Giacomo (80.).

Willy Behr ist nichts zu schwer
Fußball-Kreisoberliga: FC Dorndorf wird der Favoritenrolle mit 6:0 gegen Laubuseschbach gerecht

Erster Spieltag in der Fußball-
Kreisoberliga. Nachdem die
SGHintermeilingen/Ellar bereits
während der Woche gewonnen
hat, beeindruckte der
FC Dorndorf mit einem 6:1
gegen den TuS Laubuseschbach.

Limburg-Weilburg. Novum in der
Fußball-Kreisoberliga. Bereits am
ersten Spieltag ist eine Partie ausge-
fallen. Das Wetter – angesichts des
Monats August möchte man kaum
daran glauben – machte der
SGWeinbachtal einen Strich durch
die Rechnung. Wegen der heftigen
Regenfälle wurde das Spiel abge-
sagt. Im Duell der letztjährigen
Aufsteiger besiegte WGB Weilburg
den VfR 07 Limburg 2:0. Einen
Kracher lieferte der FC Dorndorf
ab: Die Elf von Willy Behr kanzelte
den TuS Laubuseschbach mit 6:1
ab. Einen guten, aber nicht sonder-
lich eindrucksvollen Start erwischte
Michael Guht als Trainer der
SGKubach/Edelsberg. Der ehemali-
ge Zweitligaprofi sah sich einen
1:0-Sieg seiner Mannschaft gegen
den VfL Eschhofen an. Die FSG
Dauborn/Neesbach schlug in ei-
nem Auswärtsspiel die SG Nieders-
hausen/Obershausen mit 2:1. Mit
gleichem Ergebnis gewann der RSV
Würges 2 gegen Hausen/Fussingen/
Lahr 2, und der TuS Löhnberg be-
hauptete sich gegen die SG Kir-
berg/Ohren mit 3:0. bb

SG Weinbachtal – SC Niederha-
damar ausgefallen. Die sintflutar-
tigen Regenfälle, die am Samstag
das NNP-Land unter Wasser gesetzt
haben, ließen in Weinbach kein
Fußballspiel zu. Zwar waren die
Niederhadamarer zu der für 17 Uhr
angesetzten Partie angereist, aber
Schiedsrichter Matthias Lippert
pfiff die Partie nicht an. mor

WGB Weilburg – VfR 07 Lim-
burg 2:0 (0:0). Es war ein schwa-
ches Spiel. In den ersten 25 Minu-
ten waren die Hausherren aggressi-
ver. Dann kamen die Limburger
besser ins Spiel und die Partie ge-
staltete sich ausgeglichen. Torchan-
cen blieben jedoch Mangelware.
Limburg wurde nach dem Wechsel
wesentlich stärker. Doch nach einer
Unachtsamkeit gingen die Weilbur-
ger durch einen schönen Distanz-

schuss in Führung. Limburg wurde
dann sehr fahrig, die Partie ver-
flachte und die WGB kam nach ei-
nem Konter noch zum 2:0. Weil die
Weilburger aggressiver und wesent-
lich athletischer wirkten, ging der
Sieg in Ordnung. bb
Limburg: Merfels, Kaya, Yilmaz, Evergen,
Schmidt (70. Weber), Bühn, Becker, Si-
monis (40. John), Katzerooni, Simon, Gön-
cüoglu – Tore: 1:0 (65.), 2:0 (90. – Zu-
schauer: 60.
RSV Würges 2 – SG Hausen/Fus-
singen/Lahr 2 1:1 (1:0).Würges be-
gann schwungvoll und bereits der
erste klug vorgetragene Angriff be-
deutete in der fünften Minute die
Führung, als die Abseitsfalle der
Gäste nicht funktionierte und
Youngster Marcus Zapp seinen Ge-
genspieler und Torwart Erbse dü-
pierte. In der Folgezeit verlor Wür-
ges immer mehr die Ordnung und
ließ sich durch die Zweikampfstär-
ke der Gäste beeindrucken. Die
Heimelf hatte bei Chancen von
Merz und nach einer Kopfballver-
längerung von Matthias Großmann
an die Latte viel Glück. Ansonsten
hatten die immer wieder lang ge-
schlagen Bälle von Gästelibero Ta-
tarenko nicht ins Ziel gefunden,
weil die Abwehr der „Roten“ um
den sicheren Jan Noll weiter nichts
anbrennen ließ. Nach einer Glanz-
parade von Noll nach Wiederbe-
ginn erzielten die Gäste nun doch
den verdienten Ausgleich, als Tobi
Glasner Gästestürmer Merz an-
schoss und der Ball sich über den
Würgeser Keeper ins Tor senkte.
(52.). HFL war nun über weite Stre-
cken die agilere Mannschaft und
hatte Pech, als Großmann für sei-
nen bereits geschlagenen Torhüter
auf der Linie rettete.Würges kämpf-
te sich jedoch zurück ins Spiel und
erzielte durch Neuzugang Jonas
Friedrich den Siegtreffer in der 82.
Minute. Nach feinem Zuspiel von
Heiko Brands hatte der Schütze kei-
ne Mühe, den durch den Strafraum
irrenden Torhüter Erbse zu über-
winden und den Ball ins verwaiste
Tor zu befördern.
Würges: Noll, Friedrich, Holzhäuser,Glas-
ner,Großmann, Hickethier, Bork (80. Ci-
nar), Wagner, Zapp (91. Urbatschek),
Brands, Zwiener (69. Belz) – HFL: Erbse,
Wasselt (81. Kurzweil), Linn, Reitz, Tata-
renko, Doll, Wagner Andre, Kugler (46. Ei-
senkopf), C. Wagner, Ortseifen, Merz –
SR: Demirgöz (TSV Wiesbaden) – Tore:

1:0 Zapp (5.), 1:1 Merz (52.), 2:1 Friedrich
(82.) – Zuschauer: 85.
Löhnberg – Kirberg/Ohren 3:0
(1:0). Beide Kontrahenten suchten
in der Anfangsphase ihr Heil im
Spiel nach vorn. Die Gastgeber hat-
ten zunächst bis zur zehnten Spiel-
minute Startschwierigkeiten, nach
einer Viertelstunde jedoch das Spiel
im Mittelfeld in den Griff bekom-
men, Dominaz ausgeübt und
Grundaufbau gefunden. Die Gäste
konnten das Spiel bis zum Pausen-
pfiff noch offen halten, hatten auch
gleich zu Beginn einen Lattentref-
fer von Mark Reichart zu verzeich-
nen. Bei den Gastgebern vergab Sa-
scha Reitz eine Riesenmöglichkeit
im Fünfmeterraum in der siebten
Spielminute. In der 28. Minute
scheiterte der gleiche Spieler beim
Abschluss. Drei Minuten später
dann die Führung der Lahneburger
durch Maurice Zochert, nach Kopf-
ballvorlage von Komorek. Nach
Wiederbeginn hatte Löhnberg etli-
che 100-prozentige Einschussmög-
lichkeiten.
Löhnberg: Menger, Zimmermann, Komo-
rek, Wehrenbrecht, Börtner, Hänsel, Zo-
chert, Capan Kiyak (77. Dick), Kolod-
ziejczyk, Rossbach (86. Pflaum), Reitz –
Kirberg/Ohren: Rumpf, Polak (64. Kim-
pel), Reusch, Müller, Weber, Bradatsch,
Spandel, Butzbach, Schmicking, Schuh,
Reichardt – SR: Timo Massholter (Ein-
tracht Oberursel) – Tore: 1:0 Zochert
(31.), 2:0 Reitz (51.), 3:0 Dick (84.) – Zu-
schauer: 75.
FC Dorndorf – TuS Laubusesch-
bach 6:1 (3:0). Die Gastgeber be-
gannen das Spiel mit schwungvol-
lem Angriffsfußball und brachten
dabei die TuS-Abwehr mächtig un-
ter Druck. So gelang Görgülü, der
sich im Strafraum durchsetzen
konnte, der frühe Führungstreffer.
Unterdessen blieben die Angriffs-
versuche der Gäste immer wieder
in der von Keilwerth hervorragend
organisierten FCD-Abwehr hän-
gen, in der besonders Salih mit sei-
ner kämpferischen Einstellung auf-
fiel. Mitte der ersten Hälfte spielte
Juranovic den Ball nach rechts auf
Görgülü, dieser flankte nach innen
und Weser erhöhte per Kopf auf
2:0. Mit zunehmender Spieldauer
wurde Görgülü mit seiner überra-
genden Laufleistung und seinem
klugen Passspiel zum besten Akteur
auf dem Platz. Erst nach 35 Minu-
ten kamen die Gäste durch Klein

zu einer ersten Chance, doch sein
Kopfball flog über das Dorndorfer
Tor. Kurz darauf musste jedoch
FCD-Keeper Röser mit einem Fuß-
reflex einen brandgefährlichen
Kopfball von Schäfer parieren. Im
Gegenzug reagierte TuS-Keeper
Müller ebenfalls mit Fußabwehr,
als Weser ihn zu überwinden ver-
suchte. Unmittelbar vor dem Halb-
zeitpfiff überwand Herdering Mül-
ler mit einem 25-Meter-Schuss in
den Winkel. Kurz nach dem Seiten-
wechsel zirkelte Blättel eine Ecke
auf den Kopf von Leptien, der das
4:0 markierte. Als Juranovic mit ei-
nem schönen Pass Görgülü auf der
rechten Seite einsetzte und dieser
nach innen flankte, besorgte Blättel
per Flugkopfball das 5:0. Zwei Mi-
nuten später wurde Görgülü erneut
von Juranovic bedient. Diesmal ver-
suchte er es selbst, doch der Ball
sprang vom Innenpfosten ins Feld
zurück. Im Gegenzug kam es in der
Dorndorfer Defensive zu einem un-
glücklichen Fehlpass, den Hart-
mann ausnutzte und den Ehrentref-
fer für die Gäste markierte. Schließ-
lich krönte Jonas Herdering seine
sehr gute Leistung mit dem 6:1-
Endstand.

FC Dorndorf: Röser, Keilwerth, Leptien
(80. Stahl), J. Ferger, Juranovic, Görgülü
(73. Krämer), Blättel, Salih, Weser, Herde-
ring, Pistor (50. Müller) – TuS Laubu-
seschbach: Müller, Nickel, Hausotter
(70. Lehwalder), Rompel, Klein, Jonas
Kremer, Lehmann, Schermaul, Schäfer,
Demirtas (76. Falk), Ch. Hartmann (81.
Jens Kremer) – SR: Hofheinz (Sechshel-
den) – Tore: 1:0 Kilic Görgülü (6.), 2:0 Ma-
nuel Weser (25.), 3:0 Jonas Herdering
(44.), 4:0 Andreas Leptien (48.), 5:0 Yan-
nick Blättel (57.), 5:1 Christopher Hart-
mann (62.), 6:1 Jonas Herdering (80.) –
Zuschauer: 85.

SG Niedershausen/Obershausen
– FSG Dauborn/Neesbach 1:2
(0:0). Im ersten Abschnitt suchten
beide Mannschaften ihr Heil in der
Offensive. Es entwickelte sich ein
temporeiches Spiel auf sehr hohem
Niveau mit Torchancen in Hülle
und Fülle. So scheiterten Winkler,
Bektesevic, Fischer und Co. immer
wieder an Keeper Völker oder ver-
fehlten das Gehäuse nur knapp.
Mit dem Pausenpfiff brachte es
Gästeakteur David Da Silva fertig,
das Spielgeräte nach einem Eckstoß
aus drei Metern Volley über das Tor
zu schießen. Als bei den Gastge-

bern die Kräfte etwas nachließen,
ließ sich Tobias Brühl nach einem
Eckball die Chance zur Führung
seiner Farben nicht nehmen. In der
Folgezeit schnürte der RSV Dau-
born die Ketter-Elf förmlich in ih-
rer eigenen Hälfte ein und nutzte
folgerichtig eine der vielen Chan-
cen zur 2:0-Führung. Das Spiel plät-
scherte nun so vor sich hin, einen
20-Meter-Freistoß ließ Keeper Völ-
ker unter seinem Körper zum An-
schlusstreffer durch klitschen. Nun
besannen sich die Kallenbachkicker
wieder ihrer Spielstärke, nutzten
aber die sich bietenden Chancen
nicht aus.
Niedershausen/Obershausen: Zipp,
Rathschlag, Brosch, Becker, Ketter (30.
Steckenmesser), White (51. Grote), Fi-
scher, Bektesevic, Würz, Winkler, Heu-
mann – Dauborn/Neesbach: Völker, Zei-
ser, Köster, Da Silva (89. C. Völker), Deli-
kalta, Müller, Foischerm Brühl, Schmidt,
Löffler (88. Mohr), Grossmann – SR: Kar-
puz Zeugen (TSV Bad Neuheim) – Tore:
0:1 Tobias Brühl (59.), 0:2 Andreas Gross-
mann (68.), 1:1 Amer Bekesevic – Zu-
schauer: 180.

SG Kubach/Edelsberg – VfL Esch-
hofen 1:0 (0:0). Die Gäste starteten
mit einer spielstarken Mannschaft
in die Partie und stellten die Heim-
mannschaft zunächst vor Proble-
me. So musste SG-Keeper André
Höhnel bereits in den ersten 45 Mi-
nuten mehrmals in Aktion treten.
Die Spielgemeinschaft fand erst
Mitte der ersten Hälfte langsam ins
Spiel, blieb allerdings ohne zwin-
gende Torchance.

Der Knoten platzte in Hälfte zwei
nach dem verwandelten Foulelfme-
ter von Christian Kopp. Bei dem
vorausgegangen Foul an Daniel
Drossard-Paal blieb dem gut leiten-
den Schiedsrichter auch keine an-
dere Möglichkeit. Kubach/Edels-
berg kam nun vor allem durch Tor-
schütze Christian Kopp vor das geg-
nerische Tor. Die Gäste kamen ge-
gen Ende nochmals auf, doch auch
hier rettet André Höhnel seinem
Team den Sieg.
Kubach/Edelsberg: Höhnel, Krämer,
Hultsch, Bach, Keller, Hardt, Kopp, We-
ber, Drossard-Paal (62. Müller), Kiefer (73.
Yildirim), Unterieser (73., Sahin) – Esch-
ofen: Schmitt, Glauben, Weyl, Stiller,
Wissenbach, Michel, Subasi, Leukel (62.
Asmend), Zell (58. Weber), Jung – SR:
Chikan (SG Naussau Dietenbergen) - Tor:
1:0 Christian Kopp (61., Foulelfmeter) –
Zuschauer: 115.

Hadamar 2 startet
mit einem 11:1

Limburg-Weilburg. Mit einem
11:1-Kantersieg startete die Spvgg.
Hadamar 2 gegen den SV Wolfen-
hausen in die neue B-Liga-Fußball-
Saison. Trotz zwei verschossener
Foulelfmeter feierte der SC Dom-
bach einen 2:1-Auswärtssieg in
Würges beim FSV. ck

FUSSBALL-KREISLIGA B
SG Weinbachtal 2 – SC Niederhada-
mar 2 4:0. Die zweiten Mannschaften
beider Vereine hatten noch Glück mit
dem Wetter, aber auch hier wurde es in
der zweiten Halbzeit kritisch, als die Was-
sermassen zu strömen begannen. Als
Schiedsrichter Celal Baris abpfiff, war
schon fast landunter. – Tore: Zuber, Wel-
cker, Maurer, Krause.
Spvgg. Hadamar 2 – SV Wolfenhausen
11:1 (4:1). Die Hadamarer setzten einige
Spieler aus dem Hessenliga-Kader ein,
die am Freitag beim 1:2 gegen Eschborn
nicht zum Zuge gekommen waren. Die
folgliche Überlegenheit war daher leicht
zu erklären. Die Wolfenhausener ver-
mochten lediglich in der Anfangsphase
mitzuhalten und kamen zwischenzeitlich
zum 1:1-Ausgleich. Im zweiten Durch-
gang musste der SVW allerdings der läu-
ferischen und spielerischen Überlegen-
heit der Einheimischen Tribut zollen und
gingen sang- und klanglos unter. – Tore:
Manuel Meuth 5, Florian Kröner 4, Sohail
Mansur 2 – Jerome Grandt.
SG Hangenmeilingen/Niederzeuzheim
– SG Nord 3:3 (0:3). Gleich vier Akteure
erlebten das Ende des hektischen Lokal-
derbys nicht auf dem Platz. Auf Seiten
der Nordlichter erwischte es Fröhlich
(45.) und Link (90.) jeweils mit Rot, von
der Heimelf sahen Habel (60.) und Simon
(88.) Gelb/Rot. Im ersten Abschnitt er-
spielten sich die Gäste die besseren
Chancen und lagen zur Pause auch ver-
dient mit 3:0 in Führung. Nach dem
Wechsel drehten die Hausherren auf und
kamen durch ein Eigentor von Zey (82.)
zum 3:3-Ausgleich. Den möglichen Sieg-
treffer von Korkmaz (89.) erkannte der
Schiedsrichter wegen angeblicher Ab-
seitsposition nicht an. – Tore: 0:1 Danici
(5.), 0:2 Danici (25.), 0:3 Zey (30., Foulelf-
meter), 1:3 Braun (48.), 2:3 Braun (62.,
Foulelfmeter), 3:3 Zey (82., Eigentor). –
Reserven: 2:1.
TuS Eisenbach – SG Winkels/Prob-
bach/Dillhausen 5:1 (0:0). Nachdem im
ersten Durchgang einige Chancen seitens
des TuS nicht genutzt wurden, gingen die
Gäste direkt nach Wiederanpfiff durch
Capli überraschend in Führung. Es dauer-
te bis zur 62. Minute, ehe Süßmann den
Torreigen für Eisenbach eröffnete. Bei ei-
nem Chancenvergleich von 13:3 und zu-
sätzlich vier Aluminiumtreffern feierten
die Gastgeber aus Eisenbach am Ende ei-
nen erfolgreichen Saisonstart. – Tore: 0:1
Capli (46.), 1:1 Süßmann (62.), 2:1 Simon
(73.), 3:1 Simon (75.), 4:1 Süßmann (82.,
Foulelfmeter), 5:1 Selinger (84.). – Reser-
ven: 0:0.

TuS Aumenau – VfL Eschhofen 2 0:4
(0:3). Die Zuschauer sahen ein Spiel auf
niedrigem Niveau. Aumenau musste
nach einem Handelfmeter, den Wagner
zur 0:1-Gästeführung in der zehnten Mi-
nute verwandelte, innerhalb von sechs
Minuten noch zwei weitere Gegentreffer
hinnehmen. Damit war die Partie ent-
schieden. Den Schlusspunkt setzte Zell
mit seinem Treffer zum 0:4-Endstand. In
der 49. Minute sah Müller (TuS) die Am-
pelkarte. – Tore: 0:1 Wagner (10., Hand-
elfmeter), 0:2 Zell (14.), 0:3 Möller (16.),
0:4 Zell (70.).
FC Steinbach – VfR 07 Limburg 2 3:2
(0:0). Nach einer durchwachsenen ersten
Hälfte gelang Aspanda (48.) der 07er Füh-
rungstreffer. In einem insgesamt bis dato
ausgeglichenen Spiel erhöhte Clever in
der 70. Minute auf 0:2. Doch jetzt drehte
Steinbach förmlich auf. Nur zwei Minuten
nach dem Anschlusstreffer durch Wüst
lochte Orzeszko zum Ausgleich ein. In
der Nachspielzeit reichte es durch den
zweiten Treffer von Wüst sogar noch für
einen 3:2-Heimsieg. – Tore: 0:1 Aspanda
(48.), 0:2 Clever (70.), 1:2 Wüst (85.), 2:2
Orzesko (87.), 3:2 Wüst (92.). – Reserven:
3:1 gegen Staffel 2.

SV Erbach – SG Heringen/Mensfelden
2:0 (0:0). Mit einem regelrechten Sturm-
lauf versuchten die Hausherren, eine frü-
he Führung zu erreichen. Doch die Be-
mühungen blieben erfolglos. Kurz vor
dem Wechsel kam die SG zu einigen
Chancen. Nach dem Wechsel war erneut
Erbach am Drücker und Erwe verwandel-
te einen Foulelfmeter zur verdienten
1:0-Führung (58.). In den letzten zehn Mi-
nuten wurde es noch einmal richtig eng
für den SV. Doch Andres nutzte in der 89.
Minute einen Konter zum 2:0-Endstand. –
Tore: 1:0 Erwe (58., Foulelfmeter), 2:0
Andres (89.). – Reserven: 2:2.
FSV Würges – SC Dombach 1:2 (1:0). In
einem kampfbetonten Derby verlief die
erste Halbzeit recht ausgeglichen, mit
leichten Feldvorteilen für den FSV, der in
der fünften Minute durch einen direkt
verwandelten 20-Meter-Freistoß von Los-
haj in Führung ging. In der 65. Minute
drückte Gabel (SC) aus fünf Metern den
Ball per Kopf zum 1:1 über die Linie. Für
die Entscheidung (77.) sorgte Gangl, der
aus einem Gewühl heraus den Gästesieg
sicherte. Zudem verschossen gleich zwei
Akteure des SCD einen Foulelfmeter. –
Tore: 1:0 Loshaj (5., Freistoß), 1:1 Gabel
(65., Kopfball), 1:2 Gangl (77.). – Reser-
ven: 2:1.
FSG Dauborn/Neesbach 2 – SV Arfurt
2:2 (0:1). Im Duell der Aufsteiger er-
wischten die Gäste zunächst den besse-
ren Start und gingen durch Behr (15.) ver-
dient in Führung. Die FSG wurde wach
und vergab eine Reihe an Chancen. Nach
der Pause gelang es, durch Döring und
einen 25-Meter Kracher von Knoll das
Spiel zu drehen. Die Gäste wiederum ka-
men durch Latsch zum 2:2-Ausgleich. In
der Schlussphase hatte jede Elf noch den
Siegtreffer auf dem Fuß. – Tore: 0:1 Behr
(15.), 1:1 Döring (57.), 2:1 Knoll (62.), 2:2
Latsch (67.). – Reserven: 2:1.


